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Halle a. S., 14. Dezember.

Die vaterländiſchen Aufgaben der deutſchen Kriegervereine.
Die „Parole“ macht wie in jedem Jahre im Auftrage

des Vorſtandes des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes
die Vereine dieſes Verbandes auf die Grundſätze aufmerk-
ſam, die der Kyffhäuſer-Bund der deutſchen
Landes-Kriegerverbände für die in den Landes-
verbänden vereinigten Kriegervereine als Richtſchnur zur
Erfüllung ihrer vaterländiſchen Aufgaben aufgeſtellt hat.
Die Grundſätze ſind in einer vom 2. Vertretertage des Kyff-
häuſer-Bundes einmütig angenommenen Reſolution nieder-
gelegt; die weſentlichſten Sätze lauten:

Niemand kann Mitglied eines Kriegervereins ſein oder bleiben,
wer die Sozialdemokratie oder deren Beſtrebungen unterſtützt, oder
wer Sozialdemokrat iſt oder einer noch ſchärferen Tonart des Um-
ſturzes angehört, oder wer die beſtehenden ſtaatsrechtlichen Ver
hältniſſe eines Bundesſtaates nicht anerkennt. Wer ſich zur
Sozialdemokratie bekennt oder ihre Beſtrebungen durch Wort oder
Tat unterſtützt, kann nicht Mitglied eines Kriegervereins werden
und muß, wenn er es dennoch geworden iſt, ausgeſchloſſen werden,
ſobald ſolche Tatſachen zur Kenntnis ſeines Vereins gelangen.
Dieſer klare, unanfechtbare Rechtsboden iſt durch richterliche Er
kenntniſſe mehrfach anerkannt worden.

Zur Ausführung dieſer Grundſätze hat der Abgeord-
netentag des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes in
Hirſchberg im Jahre 1903 folgende Erläuterungen
gegeben:

Die wichtigſte Betätigung des Staatsbüxgers iſt die Ausübung
ſeines Wahlrechts. Unſere Kameraden ſind vollkommen frei, inner-
halb des Rahmens der den beſtehenden Staat anerkennenden Par-
teien ihre Pflichten als Staatsbürger, bei Reichstags-, Landtags
und kommunalen Wahlen, auszuüben, wie ſie wollen; ſie dürfen
aber, wenn ſie unſere Mitglieder bleibenwollen, unter keinen Umſtänden einen Sozial-
demokraten wählen, auch nicht in der Stichwahl
Landtagswahl einem Sozialdemokraten ſeine Stimme. gegeben hat,
muß aus ſeinem Vereine ausgeſchloſſen werden. Weigert ſich der
Verein, den Ausſchluß herbeizuführen, ſo muß der Verein ausge-
ſchloſſen werden.

Was von den Reichstags- und Landtagswahlen gilt, hat auch
für die kommunalen Wahlen Geltung, denn die
Wahl eines Sozialdemokraten in einen ſtädtiſchen Vertretungs-
körper bedeutet gleichfalls eine Unterſtützung der Sozialdemokratie.

Unſere Kameraden müſſen ferner aber auch
den ſozialdemokratiſch geleiteten Gewerk-
ſchaften fern bleiben. Die Zugehörigkeit zu einer ſolchen
iſt auch dann mit der Mitgliedſchaft in einem Kriegerverein un
vereinbar, wenn der Betreffende nicht ſelbſt Sozialdemokrat iſt, da er
durch die Zahlung der Gewerkſchaftsbeiträge die Zwecke der
Sozialdemokratie direkt oder indirekt unterſtützt. Das Recht unſerer
Kameraden Arbeiter, ſich mit ihren Berufskameraden zur Pflege
ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen zu verbinden, ſoll dadurch in keiner
Weiſe behindert werden; es ſteht ihnen vollkommen frei, ihre Be
rufsintereſſen in nationalgeſinnten Vereinigungen zu pflegen und
ſich dadurch der Tyrannei der Sozialdemokratie zu entziehen.

General von Trothas Ankunft in Hamburg. Wie die
Woermann-Linie mitteilt, iſt der Dampfer „Prinzregent“ mit
General v. Trotha an Bord Mittwoch mittag von Antwerpen
nach Hamburg abgegangen. Der Dampfer läuft keinen Zwiſchen
hafen an und trifft heute (Donnerstag) abend im Hamburger
Hafen ein.

Der Gouverneur von Kamerun, v. Puttkamer, iſt zur
mündlichen Berichterſtattung über die Vorgänge in der Kolonie
nach Berlin berufen worden.

Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages am
13. er. wurde zunächſt der Handels Zoll- und Schiffahrts
Vertrag mit Bulgarien gegen eine Stimme angenommen.
Hierauf wird die Beratung über den Bahnbau Lüderitz
bucht Kubub fortgeſetzt. Auf Antrag des Abg. Dr. Bachem
beſchließt die Kommiſſion die Kapitäne Deppen und Jenſſen vom
Norddeutſchen Lloyd zu hören. Zunächſt hält darauf Kapitän
Jenſſen einen Vortrag über die Häfen Lüderitzbucht und
Swakopmund. Jn Lüderitzbucht ſei bei jedem Wetter und jeder See
das Arbeiten möglich, in Swakopmund liegen die Verhältniſſe weit
ungünſtiger. Kapitän Deppen führt aus: An der Mole von
Swakopmund ſei heute alles trocken und das Entladen nur in
kleinen Booten möglich. Jn Lüderitzbucht könnten dagegen die
größten Schiffe glatt einfahren. Sandvorlagen halte er im Robert-
hafen für ausgeſchloſſen. Die Einfahrt in dieſen Hafen biete
keinerlei Schwierigkeiten. Abg. Dr. Bachem ſpricht ſeine Ver-
wunderung darüber aus, daß die Regierung nicht die Seekarten vor
gelegt habe, die die Kapitäne vorgezeigt hätten. Dadurch wäre
ſofort Klarheit geſchaffen worden. Die Auskunft der Kapitäne
über Swakopmund ſei geradezu niederſchmetternd. Darauf geht
Redner auf die Frage der Landgeſellſchaften ein. Nach
der urſprünglichen Konzeſſion ſollte die Geſellſchaft die Bahn bauen,
ſpäter habe man ihr dieſe Verpflichtung ohne Gegenleiſtung abge-
nommen. Er bitte die Regierung um Auskunft über die der Geſell-
ſchaft gemachten Zugeſtändniſſe und darüber, was dieſe bisher auf
dem ihr geſchenkten Gebiet, das doppelt ſo groß ſei wie Bayern, ge
leiſtet habe. Erbprinz zu Hohenlohe erhofft von der
Kommiſſion wertvolle Anregungen. Seine Abſicht iſt, auf Grund
der Arbeiten der Kommiſſion an die reichsgeſetzliche Regelung der
Landgeſellſchaften heranzutreten. Oberſt von Deimling:
Noch iſt Krieg, deshalb kann nichts ſicheres über die Zurückziehung
der Truppen geſagt werden. Dabei herrſcht bei unſeren Truppen
Mangel an Munition. Die Verpflegung iſt durchaus
üngenügend. Der Hottentotte iſt ein geborener Kriegsmann,
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würden ſich unſere Truppen nach Norden zurückziehen, würden die
Hottentotten folgen und die jetzt ruhigen Herero aufs neue zu den
Waffen greifen. Die Ausſendung neuer Erſatztruppen iſt durch-
aus nötig. Der Kleinkrieg wird ſicher noch jahrelang dauern und
das Ende des Bahnbaues überdauern. Die Bahn muß auch bis
Keetmanshop durchgeführt werden. Jetzt ſind 1000 Kamele für
Transporte nach Warmbad nötig. Er teilt ferner mit, daß
weitere 105 Hottentotten unter Sebulow mit 48 Gewehren ſich er-
geben hätten, Cornelius iſt wieder entkommen. Morenga ſei noch
äußerſt lebendig. Geh. Legationsrat Seitz macht Mitteilungen
über die Ausgaben. Bis 1. Dezember d. Js. ſind 177 Millionen
verausgabt worden. Dr. Südekum meint, die Regierung allein
ſei ſchuld, wenn der Bahnbau verzögert werde, man hätte den
Reichstag eher berufen ſollen. Erzberg er beantragt die Rechte
der Geſellſchaften, die bis zum 31. März 1909 nicht ausgeübt ſind,
dem Reiche als verfallen zuzuerkennen. Hierauf vertagt ſich die
Kommiſſion auf Donnerstag.

Die Marokkofrage vor der ſpaniſchen Kammer.
Jn der ſpaniſchen Kammer richtete am 13. er. Romere an die

Regierung die Anfrage, welche Nachrichten ſie über die Schwierigkeiten
zwiſchen Frankreich und Deutſchland wegen der Marokko- Angelegenheit
beſitze. Angeſichts der Gefahren, ſagte der Redner, denen wir
ausgeſetzt ſein können, wende ich mich an die Vaterlandsliebe der
Regierung, welche die Maßnahmen ergreifen muß, die durch die von
einigen ausländiſchen Zeitungen geführte Sprache gerechtfertigt ſind.
Wenn ſich ein Bruch zwiſchen Berlin und Paris vollzieht, würde die
Konferenz in Algeciras nicht ſtattfinden. Es iſt aber hier meine
Pflicht, die Warnung auszuſprechen, daß es Mächte gibt, die daran
intereſſiert ſind, daß man auf dieſer Konferenz zu keinem Einvernehmen
gelangt. Jch fordere nicht, daß die Regierung antwortet, denn ich
begreife wohl, daß es ſehr ſchwierig wäre, dies zu tun, aber ich
fordere, daß die Miniſter ſich die Verteidigung der Balearen, der
Kanariſchen Jnſeln und der Verbindung mit dieſen Jnſeln angelegen
ſein laſſen. Der Miniſterpräſident erwiderte: Die Lage Spaniens iſt
ſo klar und ſo deutlich beſtimmt, daß man niemals mit mehr Wahr-
heit als jetzt wird ſagen können, daß, abgeſehen von diplomatiſchen
Zwiſchenfällen von geringer Bedeutung, für Spanien keine Gefahr
irgend welcher Art zu befürchten iſt.
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n rrrru“[ rDentſcher Reichstag.
11. Sitzung vom 13. Dezember 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr. von
Stengel, v. Einem, v. Tirpitz, Frhr. v. Richt-
hofen, Krätke.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhr. v. Stengel mit, daß

ſich für Südweſtafrika noch ein vierter Nachtragsetat als erforder-
lich herausgeſtellt habe, da bedauerlicherweiſe im Süden der Schutz
gebiete, im ſogenannten Großdamaralande, zurzeit die Aufſtändigen
noch kräftigen Widerſtand leiſten und unſere Truppen in erſter Linie
Schwierigkeiten inbezug auf die Beſchaffung von Proviant und
Munition zu überwinden haben. Der Entwurf des Nachtragsetats
iſt im Reichsſchatzamte fertiggeſtellt und liegt zur Abſendung an den
Bundesrat bereit, kann aber mit Rückſicht auf den GeThäftsgang
dieſes hohen Hauſes vor Weihnachten nicht mehr eingebracht werden.
Die Forderungen des Nachtragsetats belaufen ſich auf 30 Millionen
Mark. (Bewegung.) Die folgenden Darlegungen ſind auf der
Tribüne wegen der großen Unruhe völlig unverſtändlich.

Nach debatteloſer Annahme des Geſetzentwurfs über die Ver-
längerung der Gültigkeitsdauer betreffend die mili-
täriſche Strafrechtspflegeim Kiautſchaugebiet
in dritter Leſung folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs be-
treffend die Han delsbeziehungen zum britiſchen
Reiche.

Hierzu liegt ein Antrag des Abg. Grafen Reventlow
(wirtſch. Vgg.) vor, 1. das Proviſorium nur bis zum 31. Dezember
1906 zu verlängern (der Geſetzentwurf ſieht eine Verlängerung
bis zum 31. Dezember 1907 vor) und 2. die Meiſtbegünſtigung
auch für die engliſchen Kolonien ausdrücklich zu beſtimmen.

Abg. Graf SchwerinLöwitz (konſ.) Wir haben nicht ſür die
Kommiſſionsberatung geſtimmt, weil wir inzwiſchen vom Staats
ſekretär Grafen Poſadowsky die Aufklärungen erhalten haben, die
wir in der Kommiſſion zu erhalten wünſchten. Wir werden für
die Anträge des Grafen Reventlow ſtimmen, aber falls ſie abgelehnt
werden, der Regierungsvorlage zuſtimmen in der Hoffnung, daß die
verbündeten Regierungen in Ausübung der ihnen erteilten Vollmacht
die nötige Vorſicht werden walten laſſen. Beifall rechts.

Abg. Graf Reventlow (wirtſch. Vgg.) Jn meinem zweiten
Antrage ſtelle ich mich ganz auf den Standpunkt, den der Bundes
rat bei der erſten Einbringung des Proviſoriums vertreten hat. Aus
der Aeußerung des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky am Montag,
meine Prophezeiung im vorigen Jahre, das Proviſorium werde
wiederkommen, ſei ebenſo billig wie die, daß die Welt ſich am
11. Dezember um ihre Achſe drehen werde, folgere ich, daß bei uns
die Abſicht, in ernſthafte Handelsvertragsverhandlungen mit Eng-
land einzutreten, nicht beſtand. Wir wollen keinen Zollkrieg mit
England, nicht einmal Zollſchwierigkeiten, ſondern wir wünſchen
gerade, feſte und dauernde Handelsbeziehungen zu England her-
geſtellt zu ſehen. Beifall rechts.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jch bitte dringend, die beiden
Anträge abzulehnen. Unſer Verhältnis zu den britiſchen Kolonien
hat ſich nicht geändert.

Abg. Zimmermann deutſche Reformp.) Meine Partei
(Heiterkeit) befürchtet, wir werden in Schwierigkeiten geraten und
lehnt deshalb die Anträge ab.

Die Anträge werden gegen die Stimmen der Rechten abgelehnt,
das Handelsproviſorium in der Geſtalt der Regierungsvorlage an-
gnommen.

Es folgt die zweite Beratung des deutſchbulgariſchen
Handelsvertrages.

Berichterſtatter Abg. Dr. Semler (nl.) empfiehlt namens der
Kommiſſion die Annahme der Vorlage.

Jn der allgemeinen Erörterung führt
Abg. Dr. Wolff (wirtſch. Vgg.) Beſchwerde, daß der Ver-

trag in einzelnen Poſitionen unſeren Zolltarif zu Ungunſten der
deutſchen Landwirtſchaft ändere.

Unterſtaatsſekretär Wermuth: Die Verſchlechterungen, von
denen der Vorredner ſprach, ſind ganz unerheblich.

Abg. Dr. Potthoff (frſ. Vgg.): Da der Vertrag bereits 1906
in Kraft tritt, bitte ich die Regierung, für die Uebergangszeit zu
ſorgen, daß Waren zu den Sätzen verzollt werden, die bisher ge-
golten haben.

Darauf wird der deutſch-bulgariſche Handels
vertrag angenommen.

Hierauf ſetzt das Haus die erſte Etatsberatung fort.
Abg. Gröber (Zentr.): Die verbündeten Regierungen haben

uns eine ungeheure Arbeitslaſt für dieſe Tagung auferlegt, aber
nichts hat der Bundesrat getan, um unſere Arbeit zu erleichtern.
Warum hat die Regierung uns nicht im Frühherbſt einberufen,
damit wir die Militärpenſionsgeſetze erledigt hätten? Der
Reichstag iſt eine Jnſtitution, die ſo viel für den Einheitsgedanken
getan hat, daß der Bundesrat die Wünſche des Reichstags er-
füllen ſollte. Die Diätenloſigkeit beſchränkt die Auswahl der Ab-
geordneten. Die Jnitiativanträge ſind nicht bedeutungslos,
denn in ihnen werden die volkstümlichen Wünſche formuliert, die
der Bundesrat nicht durch das bureaukratiſche Telephon erfahren
kann. Verbeſſerungen im Verhältnis von Reich und Bundes-
ſtaaten ſehe ich in der neuen Finanzvorlage keineswegs durchweg.
Die Rechte des Reichstags werden durch Beſchränkung der Matri-
kularbeiträge erheblich geſchmälert. Oeffentlich wünſchen wir
Mitteilung darüber, wann unſere Truppen aus Südweſtafrika
zurückkommen, ebenſo wann ſie aus Oſtaſien zurückkommen.

Reichskanzler Fürſt Bülow erſcheint im Saal.) Der Reichstag
ſollte ſich mehr um Kolonialfragen kümmern und die Regierung
nicht gleich einen roten Kopf bekommen, wenn ein Abgeordneter
ſich einmal eingehender auch außerhalb des Hauſes darum
kümmert. (Beifall.) Der Entwurf über die Sicherung der For-
derungen der Bauhandwerker und über den kleinen Befähigungs-
nachweis ſollte endlich verabſchiedet werden. Wir ſollten an der
Sicherung und Förderung der Tarifgemeinſchaften mitwirken;
man ſollte ſchon bei der Geſtaltung der Berufsvereine darauf hin-
wirken. Die unglückliche Finanzlage iſt im weſentlichen durch
den Mehrbedarf der Marine veranlaßt. Die Flottenvorlage
hängt von der Deckungsfrage ab Jch hoffe daß die Kommiſſion
bei der Erbſchaftsſteuer eine glückliche Löſung finden wird. Unſer
Vereinsgeſetz ſteht ebenſo wenig auf der Höhe wie der Schutz
religiöſer Minderheiten. Beifall im Zentrum.) Auf weitere
Bemerkungen des Redners erwidert

Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz v. Hohenlohe-
Langenburg: Jch fühle mich genötigt, eine Frage des Abg. Gröber
ſofort zu. beantworten. Die Beſchwerde der Duala-Leute wurde
dem Gouverneur v. Puttkamer zur Aeußerung zugeſchickt. Ein
Bericht hierüber iſt bisher noch nicht eingegangen, was ſich aus
der weiten Entfernung und ſchlechten Verbindung erklärt. Da-
gegen kam ein Telegramm des Herrn v. Puttkamer an, wonach die
Beſchwerdeführer durch Richterſpruch zu mehrjährigen Freiheits-
ſtrafen verurteilt worden ſind. (Hört! hört!) Herr v. Puttkamer
iſt aufgefordert worden, ſich zur mündlichen Berichterſtattung hier
einzufinden, ſobald ein Vertreter, Oberſt Müller, die Geſchäfte
übernommen haben wird. (Lebh. Beifall.

Abg. Payer (ſüdd. Volksp.): Es iſt beſſer, wenn das Reich
Koſtgänger der Staaten iſt, als wenn es umgekehrt wäre. Jetzt
hätte der Reichstag ſagen müſſen, ohne Diäten keine Beratung
der Finanzvorlagen. Gegen die vorgeſchlagenen Steuern iſt
das zu betonen, daß ſie geeignet ſind, an der Einheit und Feſtig-
keit des Staates zu rütteln dadurch, daß die Matrikularbeiträge
beſchnitten werden ſollen. Andererſeits werden die reichen Leute
durch direkte Steuern gerechter herangezogen. Wir haben die
allerſchwerſten Bedenken gegen die vorgeſchlagenen indirekten
Steuern auf Tabak, Bier, Fahrkarten.

Abg. Zimmermann Deutſche Refp.) rügt die Sammlungen
zu Gunſten der ruſſiſchen Juden, die doch nur ernteten, was ſie
geſät hätten. Die geſammelten Gelder würden zur Schürung der
Revolution benutzt. Notwendig ſei eine großzügige Mittelſtands-
politik. Bei der Steuerreform müßten die großen Vermögen
ſtraffer herangezogen werden.

Donnerstag 1 Uhr: Deutſch-bulgariſcher Handelsvertrag.
Fortſetzung. Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus

6. Sitzung vom 13. Dezember 1905, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Budde.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beſprechung der

Interpellation über den Wagenmangel, die bereits in der
zweiten Sitzung begründet und beantwortet worden iſt.

Abg. Macco (nl.): Der Wagenmangel iſt nicht erſt durch
die wirtſchaftliche Hebung im letzten Jahre hervorgerufen, ſon-
dern er beſteht ſchon länger. Die Lage iſt ſo ſchlimm, daß die
großen Firmen im Rheinland daran denken, ihre Kohlen von
England zu beziehen. Wir haben zu dem jetzigen Miniſter das
volle Vertrauen, daß er alles tun wird, um dieſen Wagenmangel
zu beſeitigen.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Jch glaube, daß die Montan-
induſtrie am allerwenigſten Urſache hat, über Rückſichtsloſigkeit
ſeitens der Eiſenbahnverwaltung zu klagen. (Sehr richtig!
rechts.) Die in der Jnterpellation vorgebrachten Klagen ſind ja
in gewiſſem Sinne berechtigt, doch hat die Eiſenbahnverwaltung
auch ſchon viel geleiſtet. Wie lange iſt es her, da wurden täglich
10 000 Doppelwagen befördert, im November 21 000 Doppel-
wagen. Alle Klagen würden ſich leicht abſtellen laſſen, wenn
von den vorhandenen Waſſerſtraßen, namentlich vom Dort-
mund-Emskanal mehr Gebrauch gemacht würde. Es zeigt ſich,
daß nicht einmal die Unterhaltungskoſten gedeckt werden, von
einer Verzinſung des Kapitals iſt keine Rede. Trotz der niedrigen
Fahrkoſten wird von dem Kanal kein Gebrauch gemacht. (Hört!
hört! rechts.) Jm Jahre 1904 ſind überhaupt nur 491 000
Tonnen Güter auf dem Kanal befördert worden. Warum
können die weſtfäliſchen Kohlenzechen nicht ihren Kohlenpreis
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ebenſo wie die engliſchen den Preis für Exportkohlen herabſetzen
Dann wird die weſtfäliſche Kohle auch den Kanal benutzen können,
die Eiſenbahnen würden entlaſtet. (Sehr richtigl rechts.) Viel-
leicht werden die Mißſtände auch vergrößert durch die erneute
Preiserhöhung ſeitens der Kohlenhändler, ſonſt könnte die weſt
fäliſche Kohle wohl auch beſſer der engliſchen Konkurrenz machen,
Durch jede Preisſteigerung wird auch die Begehrlichkeit der Ar
beiter erhöht, der Konſum um jährlich 30 Millionen belaſtet.
(Hört! hört! rechts.) Nach dem Bericht der Handelskammer in
Offenbach wird die Kohle künſtlich von dem Waſſerwege auf den
Eiſenbahnweg gedrängt durch das Kohlenkontor ſelbſt. Jch
möchte den Kohleninduſtriellen den Rat geben, die Waſſerwege
mehr als bisher zu benutzen, die wir ihnen unter großen Opfern
gebaut haben. (Lebh. Beifall.) Benutzen Sie dieſe Waſſerwege
und der Wagenmangel iſt mit einem Schlage beſeitigt (Lebh.
Beifall rechts.)

Abg. Oeſer (frſ. Vp.): Ueber das Vorhandenſein des
Wagenmangels herrſcht Einſtimmigkeit. Wir leiden immer noch
unter der Theſaurierungspolitik Miquels, der in Zeiten des
Niederganges nicht für die kommende Zeit des Aufſchwungs zu
ſorgen wußte. Jch frage den Miniſter, ob wohl die geplante Be-
triebsmittelgemeinſchaft lindernd auf den Wagenmangel wirken
kann. Die Eiſenbahnen müſſen nicht nur für normale Zeiten
genügen, ſondern auch für anormale.

Abg. Dr. Voltz (nl.) ſucht nachzuweiſen, daß die Erhöhung
der Kohlenpreiſe angeſichts der weitergehenden Anforderungen
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung gerechtfertigt ſei. Die Be
nutzung der Waſſerſtraßen ſei nur bei weiterer Ausgeſtaltung
möglich. Bei der Schuldfrage müſſe man unterſcheiden zwiſchen
der Perſon des Miniſters, der Großes geleiſtet habe, und dem
Syſtem, das dem Miniſter zum Schaden des Verkehrs nicht freie
Hand gelaſſen habe. Der Wagenpark müſſe fortgeſetzt vermehrt
werden.

Nach weiteren Reden der Abgg. Prietze und Hirſch (nl.)
bemerkt

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Jch hoffe, die Ausführungen
des Miniſters zur Beantwortung der Jnterpellation werden be-
ruhigend wirken. Die ſtarke Steigerung des Verkehrs war
ſchlechterdings nicht vorauszuſehen. Uns liegt nichts ſo fern,
wie uns als einſeitige Vertreter der Landwirtſchaft und als
Feinde der Jnduſtrie zu erweiſen. (Sehr wahrl rechts.) Unſer
gutes Recht aber iſt, einzelne Mißſtände auch bei der Jnduſtrie
zu kritiſieren. Auch die Jntereſſenten müſſen zur Beſeitigung der
Not mithelfen. Ob die letzte Erhöhung der Kohlenpreiſe not-
wendig war, wird die Dividende des nächſten Jahres zeigen.
(Sehr gut! rechts.) Was würde man aber ſagen, wenn auch die
Landwirte den Preis ihrer Produkte genau nach den Produktions-
koſten bemeſſen wollten (Sehr gutl! rechts.) Jedenfalls hat die
Landwirtſchaft den Wagenmangel ebenſo zu verſpüren wie die
Jnduſtrie. Dem Staat muß ein Einfluß auf das Syndikat er
möglicht werden. So unglücklich auch die Erwerbung der
Hibernig eingeleitet war, wir werden weitere ähnliche Schritte
unterſtützen. Beifall rechts.

Nach weiterer Debatte führt
Miniſter v. Budde den Wagenmangel nochmals auf die

unvorhergeſehene Steigerung des Verkehrs zurück und bittet die
Kohlenintereſſenten ebenfalls, mehr als bisher die Waſſerwege zu
benutzen, wenn auch unverkennbar ſei, daß das Kohlenkontor die
Waſſerſtraßen ſchon hinlänglich ausnutze. Die Eiſenbahnver-
waltung iſt ſich ihrer Pflicht, den Verkehrsverhältniſſen gerecht zu
werden, allzeit bewußt, womit nicht geſagt iſt, daß ich jedem ein
zelnen einen Eiſenbahnwagen vor die Tür ſtellen kann. (Heiter-
keit.) Man ſage aber nicht, der Wagenmangel macht die Arbeiter
ſozialdemokratiſch, ſondern kläre die Arbeiter über die Urſachen
des derzeitigen Wagenmangels auf. (Zuſtimmung.) Die Be-
triebsmittelgemeinſchaft wird die Zahl der Leerläufer ebenfalls
vermindern. Da niemand den Beweis geführt hat, daß ich die
Verkehrsſteigerung hätte vorausſehen können, muß ich annehmen,
daß mich keine Schuld am Wagenmangel trifft. Jch werde aber
alles tun, unſeren Park zu vermehren ued die Jntereſſenten zu
bitten, mehr auf Kohlenvorrat zu ſehen.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen.
Es folgt die Interpellation über den Einſturz des Eiſen

bahntunnels bei Altenbeken.
Nach Begründung der Jnterpellation durch Abg. v. Savigny

(Zentr.) betont
Miniſter v. Budde: Der Tunneleinſturz iſt auf höhere Gewalt

zurückzuführen. Der Tunnel wird und kann wiederhergeſtellt
werden. Die Frage iſt nur, ob dies beſonders eilig oder ohne jede
Gefährdung der Arbeiter zu geſchehen habe. Jch habe angeordnet,
daß der Tunnel gründlich wiederhergeſtellt werde Anfang April
werden die Wiederherſtellungsarbeiten bewirkt ſein. Für die Um
leitung des Verkehrs iſt geſchehen, was geſchehen konnte. Für die
Mehrleiſtungen der Arbeiter und Beamten ſind beſondere Mittel
angewieſen. Der Tunneleinſturz hat uns aber Veranlaſſung ge
geben, ſämtliche Tunnel unterſuchen zu laſſen. Das Ergebnis war,
daß an keiner Stelle irgend welche Gefahr beſteht. Eine weitere
Beunruhigung im Lande wegen unſerer Eiſenbahntunnels wäre
alſo unberechtigt. (Beifall.)

Miniſterialdirektor Geheimrat Wiesner beleuchtet die Frage
vom techniſchen Standpunkte aus und legt dar, daß nach der
geologiſchen Beſchaffenheit des Tunnels der Einſturz weder
vorausgeſehen noch verhütet werden konnte, daß aber eine
Wiederherſtellung des Tunnels ſehr wohl möglich iſt.

Der Antrag des Abg. Schmidt-Warburg (Ztr.) findet, da
für ihn nur die kleine Schar der noch anweſenden Zentrums-
abgeordneten eintritt, nicht die genügende Unterſtützung. Damit
iſt dieſer Gegenſtand erledigt.

Das Haus vertagt ſich und tritt in die Weihnachtsferien ein.
Dienstag, den 9. Januar 2 Uhr: Einbringung des Etats.

Schluß 44 Uhr.

Die Lage in Rußland
Graf Witte Pobjedonoszew.

Wie ſehr Graf Witte noch mit dem Einfluſſe und den
Machenſchaften der reaktionären Partei rechnen muß, beweiſt
von neuem eine aus angeblich „ſicherer Quelle“ ſtammende
Mitteilung des „Swobodnoje Sſlowo“, nach welcher der ehe-
malige Generalprokurator Pobjedonoszew nach wie
vor als Berater des Zaren tätig iſt. Angeblichhat er in den letzten Tagen eine Arbeit deendet, die eine

Ueberſicht über die Tätigkeit des Grafen Witte und eine Reihe
von Vorſchlägen zur Verbeſſerung der von dieſem gemachten
Fehler bringt. Die Arbeit Pobjedonoszews ſoll angeblich eine
ſehr günſtige Aufnahme beim Zaren gefunden haben.

Anſturm auf Sparkaſſen. Jn Petersburg und
Warſchau ſoll der Anſturm auf die Sparkaſſen andauern.

Wir erhalten aus Petersburg über Eydtkuhnen unterm
13. er. von einem Privatkorreſpondenten folgende Meldung

Nach kaum ſechsſtündigem Dienſt wurde der telegraphiſche
Verkehr mit dem Auslande von Mitternacht an wegen der beſchädigten
Linien, ſowie wegen Betriebseinſtellung des däniſchen Kabels wieder

eingeſtellt. Jn Moskau erhält ſich der Poſt- und
Telegraphenſtrei? noch. Den ſtreikenden Beamten gehen
bedeutende Spenden aus der Geſellſchaft zu. Die Haltung
der dortigen Streikenden wird drohender. Jeden
Tag finden kleine Zuſammenſtöße mit der Polizei und
dem Militär ſtatt. Das Exekutivkomitee der Petersburger Abteilung
des Poſt und Telegraphenverbandes nahm eine Reſolution an,

in welcher erklärt wird, trotz des Tagesbefehles Durnowos bleibe
der Verband auf der Grundlage des Manifeſtes vom 30. Oktober be
ſtehen. Die Rebellen ſeien nicht die Poſt und Telegraphenangeſtellten,

der Rebell ſei Durnowo, der das kaiſerliche Manifeſt
verletze. An der Moskauer Börſe ſind Gerüchte über
bedeutende Falliſſements verbreitet. Jm Gouvernement
Nowgorod, wo in letzter Zeit einige aus Petersburg
kommende Revolutionäre die bäuerliche Bevölkerung aufzu-
reizen bemüht ſind, kam es zu einem blutigen Hand
gemenge zwiſchen Bauern und Agitatoren. Auf der Bahnſtation
Worowenhka ſandten die Bauern nach dem Staatsanwalt und nach
dem Militär. Sieben Agitatoren wurden verhaftet, gegen welche
Anklage wegen Anfreizung zum Aufſtande erhoben wird.
Die Bauern ſind jetzt auf der Suche nach den übrigen Agitatoren.

Aus dem Fabrikort Orechowo Sujewo bei Moskau
wird ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern
und Koſaken gemeldet. Drei Koſaken wurden durch Schüſſe getötet.
Die ſozialdemokratiſche „Nowoja Schiſn“ meldet Der Vorſitzende des
Arbeiterdeputiertenrates Chruſtalew befindet ſich auf der Peter
Paulsfeſtung, wo Maßnahmen getroffen ſeien für den Fall eines Ver
ſuchs der Arbeiter, ihn zu befreien. Das Haupttor ſei geſchloſſen. Jm
Hofe ſeien Geſchütze aufgeſtellt, die Wachen ſeien verſtärkt. Privat

meldungen aus Riga ſchildern die dortige Lage als höchſt
ernſt. Bei dem Bahnhof ſind Geſchütze aufgefahren, bei der
Poſt ein Maſchinengewehr. Das Militär wird aber als nicht
zuverläſſig betrachtet. Lettiſche Revolutionäre ſollen Herren der
Stadt ſein. Der „Ruß“ veröffentlicht ein von Mannſchaften der ſechſten
Sappeurbrigade in Moskau unterzeichnetes Telegramm, worin ſie mit
teilen, die Mannſchaften, welche in dieſem und im vorigen Jahre aus-

gedient hatten, ſeien auf ihr Geſuch um Entlaſſung ohne Antwort
geblieben. Sie bringen daher ihr Geſuch nochmals in Erinnerung mit
dem Hinweis, daß ſie ſich im Falle eines abſchlägigen Beſcheides ihre
Handlungsfreiheit vorbehalten. Bis zum 12. d. Mts. würden ſie warten.

Fernere Meldungen aus derſelben Feder beſagen Die General
gouverneure, Gouverneure und Stadthauptleute der nicht im Ausnahme
zuſtande befindlichen Gegenden erhielten die Berechtigung, für den Fall,
daß die öffentliche Ordnung bedroht würde, für die Dauer von höchſtens
drei Monaten obligatoriſche Beſtimmungen zu erlaſſen, Verwaltungs
ſtrafen zu verhängen und die Einfuhr von Waffen aus dem Auslande
und Finland ſowohl Verkäufern als Privatperſonen zu verbieten.

Generalleutnant Subbotitſch iſt zum Generalgouverneur von
Turkeſtan und zum Kommandierenden dieſes Militärbezirkes ernannt
worden.

Aus Warſchau wird uns über Alexandrowo von einem Privat
korreſpondenten mitgeteilt, daß die Polizeimannſchaft im erſten
Stadtkreiſe am 13. er. in den Ausſtand getreten ſei. Der Eiſen-
bahnerausſtand wird vorläufig als beendet angeſehen.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgendes
Telegramm ein

Petersburg, 13. Dez. (Ueber Eydtkuhnen.) 36 000Altgläubige von RKeſchija und Umgegend ſandten ihre

Notabeln nach Petersburg, um bei der Regierung gegen
die Verletzung des Manifeſtes vom 30. Oktober Einſpruch
zu erheben. Die altgläubigen Rekruten des Heeres ſeien ge
zwungen worden, den Fahneneid vor einem orthodoxen Prieſter
zu leiſten, während ſogar die Jsraeliten den Eid vor dem
Rabbiner abgelegt hätten. Die Abordnung ſoll die Regierungdarauf aufmerkſam machen, daß ernſt h 4 te Ordnungs-

töruwgen eintreten müſſen, wenn ſie nicht ent-chieden Maßregeln gegen die örtliche Verwaltung ergreift.

Es beſtätigt ſich, daß der Vorſitzende des Rates der
Arbeiterdeputierten, Chruſtalew, in der Peterpaulsfeſte
gefangen iſt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der ungariſche Miniſterpräſident Baron
Fejervarh

wurde am 13. er. vom Kaiſer in einer dreiſtündigen Audienz
empfangen. Ueber den Verlauf der Audienz liegt keine Mitteilung
vor. Baron Fejervary reiſte nachmittags nach Budapeſt zurück.

Die Eiſenbahner.
Nachdem am 12. er. die Angeſtellten der Südbahn in Trieſt

die paſſive Reſiſten z begonnen haben, iſt dieſe am 13. ds.
auf den Bahnhöfen Oderberg und Mähriſch- Oſtrau der Nord

bahn eingetreten. nJm Eiſenbahnminiſterium zu Wien begannen Mittwoch unter
Teilnahme eines Vertreters des Miniſteriums die Beratungen mit
den Vertrauensmännern der bei der Südbahn angeſtellten Be
amten über Regelung der Dienſtbezüge. Die Beratungen mit den
Vertrauensmännern der Angeſtellten bei anderen und Privbat-
bahnen finden heute beziehungsweiſe anfangs nächſter Woche ſtatt.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe betonten bei der Ver
handlung der Dringlichkeitsanträge betreffend die Regelung der
Verhältniſſe der Staatsbahnbeamten ſämtliche Redner die Not
lage verſchiedener Staatsbeamtenkategarien. Finanzminiſter
Koſel kündigt die Einbringung einer Regierungsvorlage
an betreffend teilweiſe Einbeziehung der Aktivitätszulage in die Be
meſſung der Ruhegenüſſe unter Erhöhung der Penſionsbeiträge.
(Beifall.) Die Regierung ſtehe berechtigten Forderungen der Be

amtenſchaft ſtets wohlwollend gegenüber, müſſe aber die der Dis
ziplin zuwiderlaufende Form, in der in letzter Zeit derartige Forde
rungen erhoben worden ſeien, auf das entſchiedenſte verurteilen.
(Beifall, Widerſpruch.)

Frankreich.

Allgemeines Verbot des Sklavenhandels.
Der Präſident der Republik unterzeichnete einen Erlaß des Kolonial

miniſters, durch welchen dem gegenwärtig in den franzöſiſchen Beſitzungen
von Weſtafrika ſowie in Franzöſiſch-Kongo von den Eingeborenen
betriebenen Sklavenaustauſch und Sklavenhandel ein Ende gemacht
werden ſoll. Bisher waren von dem Verbot des Sklavenhandels nur
die Franzoſen betroffen. Nunmehr ſollen alle diejenigen, welche Sklaven
handel treiben, ohne C der Nationalität und der Raſſe mit
Gefängnis und Geldbuße beſtraft werden.

Türkei.

Auf die Note der Pforte
iſt am 13. Dezember in einer Kollektivnote der Botſchafter die Ant
wort übergeben worden.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende Meldung
aus Konſtantinopel Jn der von den Botſchaftern der Pſorte überreichten
Kollektivnote lehnen die Botſchafter eine weitere Modifikation der Be
dingungen ab, haben aber gegen die Einſtellung der Militärausgaben
in das makedoniſche d nichts einzuwenden, falls ein eventuelles
Defizit entſprechend dem Artikel 12 des Abkommens zwiſchen der otto
maniſchen Bank und der Pforte gedeckt wird. Die Zurückziehung der
internationalen Flotte iſt noch nicht verfügt.

Norwegen.

Die Krönung des Königs.
Chriſtianias „Aftenpoſten“ meldet, daß die Regierung die Krönung

des Königs auf den 24. Juni ſeſtgelegt hat.

Aus Nah und Fern.
Eine neue Demonſtration der Beſchäftigungsloſen in London.

Jn London hat am 13. er. wieder eine Demonſtration von
Beſchäftigungsloſen ſtattgefunden. NKontingente aus verſchiedenen Teilen
der Stadt London, insgeſamt mehrere tauſend Mann, verſammelten
ſich mittags am Themſe-Ufer und marſchierten ſpäter in
geordnetem Zuge nach dem Hauſe des Premierminiſters
Campbell Bannerman am Belgrave Square.
Bannerman empfing eine Deputation. Die Teilnehmer am
Zuge trugen Banner mit den Auſſchriften: „Wir wollen
Arbeit, keine Almoſen“ und: „Wir wollen nicht ver-
hungern.“ Eine Abteilung trug ein rotes Banner mit einem
Totenkopf und gekreuzten Knochen. Der Zug begab ſich dann nach
dem Hyde Park, wo eine Demonſtration veranſtaltet wurde. Die
Muſikkorps ſpielten die Marſeillaiſe. Nach einer weiteren Meldung
aus London drückte bei dem Empfang der Abordnung der Beſchäftigungs-
loſen der Premierminiſter Campbell Bannerman ſein aufrichtiges
Mitgefühl mit der Lage der Arbeitsloſen aus, erklärte aber, bevor
er eine endgiltige Antwort erteilen könne, müſſe er ſich mit ſeinen
Miniſterkollegen beſprechen und die Angelegenheit in ſorgfältige Er
wägung ziehen. Der Präſident der Lokalverwaltung John Burns, der
dem Empfang beiwohnte, drückte ebenfalls ſein Jntereſſe für die Arbeits
loſen aus und verſicherte der Abordnung, daß alles, was bei den
beſchränkten Befugniſſen der Lokalverwaltung zu tun möglich ſei, auch
in entgegenkommendſter und ſchnellſter Weiſe geſchehen werde.

Von der Eiſenbahn. Amtliche Meldung aus Osnabrück.) Am
Mittwoch vormittag 9 Uhr 45 Minuten iſt zwiſchen Station Bothe
und Lemförde beim Blockdrohne in Kilometer 150,5 der Bahnlinie
Osnabrück-Bremen der Güterzug 6469 mit 20 Wagen entgleiſt. Beide
Hauptgleiſe ſind geſperrt, der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen an
der Unfallſtelle aufrecht erhalten. Eingleiſiger Betrieb ſollte voraus-
ſichtlich noch Mittwoch abend eintreten. Perſonen ſind nicht verletzt.

Schwere Exploſion. Mittwoch früh ereignete ſich im Artillerie-
depot auf der Feſte Kronprinz bei Armoſel eine Exploſion, wodurch
vier Arbeiter ſchwer und zwei leicht verletzt wurden. Die Enſtehungs-
urſache iſt noch nicht aufgeklärt.

Todesfall. Der Landſchafts- und Porträtmaler Treidler,
Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Stuttgart, iſt dem
„Schwäbiſchen Merkur“ zufolge an Herzlähmung geſtorben.

Die deutſche Heilſtätte in Davos. Das Kaiſer Wilhelm II.-Haus
der deutſchen Heilſtätte in Davos iſt am 13. er. durch den deutſchen
Konſul Burchard eröffnet worden.

Gegen den Freiſpruch des Oberkriegsgerichts in der Angelegen-
heit der vom Kriegsgericht wegen militäriſchen Aufruhrs zu 5 Jahren
Gefängnis und Entfernung aus der Flotte verurteilten Torpedoheizer
Wunnenberg und Pelikan hat nach einer Meldung aus Berlin der
Gerichtsherr am Mittwoch Reviſion eingelegt.

Ein heftiger Sturm, welcher ſeit 24 Stunden an der Küſte von
Tunis andauert, hat bisher großen Schaden angerichtet. Die Eiſen
bahnverbindung zwiſchen Tunis und Biſerta iſt geſtört. Ein engliſcher
Dampfer iſt an der Küſte auf Grund gelaufen. Die Mannſchaft konnte
erettet werden.t Bei einem Einbruch auf dem Landgute der Gräfin Lonyai in

laszbodroghi haben die Einbrecher den ganzen Schmuck der früheren
Kronprinzeſſin Stephanie entwendet.

Franz Stuck in München iſt der Verdienſtorden der bayeriſchen
Krone verliehen worden, mit dem der Adel verbunden iſt.

Die Hafenſtreik- Unruhen in Emden. Der Magiſtrat veröffentlicht
anläßlich der Hafenſtreik-Unruhen die einſchlägigen Strafbeſtimmungen
und regt ein Schiedsverfahren an. Zahlreiche Freilaſſungen von Ver
häfteten ſind erfolgt. Die zehn Hauptattentäter ſind nach Aurich trans-
portiert worden. Die Verhaftungen dauern fort.

Selbſtmord. Der Einjährige Sorgenvai vom 14. Pionier-Bataillon
hat ſich in einem Straßburger Hotel erſchoſſen.

Letzte Telegramme.
Venedig, 13. Dezbr. Der Dampfer „Las Palmas“ iſt

bei der Einfahrt in den hieſigen Hafen aufgefahren. Ein
Offizier und ſieben Matroſen ſind dabei ertrunken.

Paris, 13. Dezbr. Der „Gaulois“ berichtet aus Madrid
Die ſpaniſche Königsfamilie hat ſich mit der Wahl des Königs
auf die Prinzeſſin von Battenberg als Gemahlin einverſtanden
erklärt. Die Verlobung ſoll im Februar ſtattfinden.

London, 13. Dezbr. Eine Kommiſſion der Arbeitsloſen
beſchloß, nächſten Sonnabend eine Rieſenverſammlung vor der
St. Pauls-Kirche abzuhalten.

London, 13. Dez. Der neue Miniſter Durns, welcher
bekanntlich von Profeſſion Mechaniker iſt, hat anläßlich ſeines
Amtsantrittes beſchloſſen, den Betrag von 120 000 Lſtrl., welcher
durch die Subſkription der Königin für die Arbeitsloſen auf-
gebracht wurde, an die Arbeitsloſen ſofort zu verteilen.

New-York, 13. Dez. Senator Lodge brachte eine neue
Einwanderungsvorlage ein, welche die gegenwärtigen Ein
wanderungsgeſetze außerordentlich verſchärft. Kein Einwanderer
dürfte demnach ſeine Familie nachkommen laſſen, bevor er
Bürger iſt.

Die Lage in Rußland.
Paris, 13. Dezbr. Der Petersburger Korreſpondent des

„Petit Pariſien“ meldet, daß das ruſſiſche Arbeiterkomitee nach
langer Beratung beſchloſſen habe, den Generalausſtand bis
Januar zu vertagen.

Warſchau, 13. Dezbr. Wegen der überhandnehmenden
Gärung in der Armee wird eine umfaſſende Dislozierung der
Truppenkörper Ruſſiſch-Pölens erfolgen.

London, 13. Dez. „Daily Expreß“ berichtet aus Warſchau:
Gerüchtweiſe verlautet, baß der Semſtwo ein Komplott gebildet

habe, welches bezwecke, den Zaren abzuſetzen und
einen konſtitutio nellen Monarchen einzu-
ſetzen. Unter den vielen Namen wird auch Fürſt Dolgoruki
genannt, auf den ſich der Semſtwo geeinigt haben ſoll. (2

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 15. Dezember: Feucht, Nebel, bedeckt, Niederſchläge.
Sonnabend, 16. Dezember: Meiſt bedeckt, Temperatur normal,

Nachtfrie, Reif.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,06, Trotha 2,42, Alsleben 2,24, Bern

burg 1,82, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,60.
Unſtrut: Straußfurt 1,50. Moldaun: Budweis 0,50,
Prag 1,43. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,83, Branden
burg, Unterpegel 1,95, Rathenow, Oberpegel 1,84, Rathenow,
Unterpegel 1,46, Havelberg 2,56. Elbe Pardubitz 0,48,
Brandeis 0,38, Melnik 1,03, Leitmeritz 0,72, Außig 1,26,
Dresden 0,23, Torgau 1,60, Wittenberg 2,03, Roßlau

43, Aken 1,77, Barby 1,94, Magdeburg 1,58, Tanger-
münde 2,56, Wittenberge 2,27, Lenzen 2,31, Dömitz 1,74,
Darchau 1,51, Lauenburg 1,79. J

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weißenfels, 13. (Die Stadtverordneten-

wahlen) ergaben den vollſtändigen Sieg der bürgerlichen
Parteien über die Sozialdemokratie.

Merſeburg, 12. Dez. (Der patriotiſche Verein
für den Kreis Merſeburg) wird, wie wir hören, am
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28. d. Mts., nachmittags 8 Uhr, im „Tivoli“ hierſelbſt eine öffent
liche Verſammlung veranſtalten, in welcher der Herr Reichs
tagsabgeordnete für den Wahlkreis Merſe
burg Querfurt, General- Direktor Winkler,
ſprechen wird. Es dürfte die Ausſicht, einmal wieder in unſerem
Kreiſe den Bericht unſeres Reichstagsabgeordneten entgegen-
nehmen zu können, gewiß in weiten Kreiſen mit Genugtuung be-
grüßt werden, denn unſeres Wiſſens hat ſich der Vorgänger des
Herrn Abgeordneten Winkler nicht ein einziges Mal bereit finden
laſſen, einen Bericht über ſeine Tätigkeit im Reichstage zu erſtatten.

W. Nordhauſen, 12. Dez. (Einführung. Zur
Silberhochzeit des Kaiſerpagares. Jhren Ver-
letzungen erlegen.) Geſtern vormittag fand die feierliche
Einführung des neuen Superintendenten Raack durch den General
ſuperintendenten Dr. Holtzheuer- Magdeburg in der Nikolaikirche
ſtatt. Die StadtverordnetenVerſammlung bewilligte 10 000 Mk.
zur Silberhochzeit des Kaiſerpaares zwecks Stiftung eines Frei-
bettenfonds im Krankenhauſe. Die Wagenputzerin Witwe
Witzel iſt, wie die „Nordh. Ztg.“ meldet, im Krankenhauſe ihren
Verletzungen erlegen.

W. Bautzen, 13. Dez. (Jum Tode verurteilt.) Nach
dreitägiger Verhandlung vor dem hieſigen königlichen Schwurgericht
wurde heute nachmittag der Glaſermeiſter Linke aus Kamenz, der in
der Nacht vom 31. Auguſt d. J. ſeine Frau, ſeine vier Kinder und
ſeine Schwiegermutter ermordet hat, zum Tode und wegen Brand-
ſtiftung zu fünf Jahren Zuchthaus verurteilt.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
erlin, 13. Dezember 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg Pr. W 153 142x 147Danzig 174 158 148 154Stettin 170 160 164 150Poſen 175 159 156 153Breslau 174 159 160 149Berlin 179 167 S 167Magdeburg 180 168 184 168Leipzig 176 168 180 172Hamburg 176 170Neuß 175 159 s 150Mannheim 1873 1721 S 158Stallupönen 165 152 132 150Allenſtein 165 175 148 155 135 150 140 150
Thorn 167 175 159 167 132--140 148 156Krotoſchin 169 171 153 155 140--150 144 146

jüngere

Oſtrowo 164--170 148--151 137 140Glatz 162--172 151--161 146 156 135- 140
Lüben 164 171 149--156 148--155 141--148
Neuſtadt (O.Schl.) 163 166 148 152 148--154 134--140
Eilenburg 168 177 159--166 165 179 165--175
Emden 167--172 167 172 150 144 160Goch 179--180 156 158 S 148 15Bernburg 160 180 160 172 160 185 160--170Zerbſt 165 168 160--170 160 165 170Pfullendorf 180- 190 153 154 167 173 150 160
Saargemünd 182 186 162- 166 165--174 154 160
Waren i. M. 169--173 149 160 150 155--162
Roſtock 168--172 155--160 163 155 157Kernen: Pfullendorf 180 192. Raps: Breslau 224 C.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 13. Dezember voriger Kurs

Newyork Weizen loko 968 Cts. e 148,15 975 Cts. A. 150,45
Chicago Dezbr. 86 Cts. 133,35 86 Cts. 132,95
Liverpool März 7ſh. O d. 157,00 7 ſh. o d. 157,70Paris Dez. 23,40 Fes. 189,75 23,30 Fes. 189,10
Budapeſt April 17,18 Kr. 145,70 17,16 Kr. 145,60
Odeſſa loko Kop. 97 Kop. 126,85Riga* loko Kop. 101 Kop. 132,10BuenosAires Weizen loko ct.pap. 7060 ctvs. pap. 135,30
Odeſſa Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
Riga* loko Kop. 97 Kop. 126,85Odeſſak Hafer Kop. Kop.Riga* loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 772 Kop. 94,15
Riga* loko Kop. 76 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 551 Cts. 91,45 56 Cts. 92,35
Buenos Aires loko ct. pap. 515 ctvs. pap. 91,65

Budapeſt Kr. Kr.Odeſſa und Riga nicht eingetroffen.
bodfr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 15,45, nach Rotterdam 13,85
Fracht von NewYork nach Bremen 14,30 A.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,25 nach direkten

Häfen 8,65 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

o) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 13. Dezember. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
1821 Dez. 1831 A. Südruſſ. 10 Pud ſchwimmend 182 C
La Plata 80 kg ſchwimmend 186 81 kg Nov. bis 15. Dez.
187 83 kg ſchwimmend 188 Roſario Santa Fé 77,/78 kg
ſchwimmend 183 75/76 kg Dez. 181 Roggen: Südruſſ.
9 Pud ſchwimmend 164 Türkiſch. abgeladen 162
Hafer: Amerik. Clipped II 38 lbs. ſchwimmend 150 AC, 40 lbs.
ſchwimmend 150 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwimmend 1271 AC, Amerik. 46 lbs. Dez. 124 A. Mais:
Mixed bis 10. Jan. 115 c bez., Jan. 1144 A. bez., Dez. 117
La Plata Nov. 125

Rotterdam, 13. Dezember. Weizen: Ulka 929 Pud ſchwim
mend 1784 925 Pud ſchwimmend 180 AG, 920 Pud prompt
182 10 Pud prompt 184 105/0 Pud Azof prompt 187 bis
195 Rumän. 77/78 kg 3 o blaufrei Nov. Dez. 179 78/79 kg
2 o blaufrei Nov. Dez. 180 Roggen: Südruſſ. 915 Pud
ſchwimmend 164 Bulgar.-Rumän. 72,73 kg prompt 163
75/76 kg prompt 166 Futtergerſte: Amerik. 46 lbs. 15. Dez.
bis Jan. 1264 A. Hafer: Amerik. II white Clipped 38 lbs. Dez.
151 A. Rumän. prompt 144 bis 154 A. Mais: Mixed Dez.
120 A. La Plata Rye terms ſchwimmend 127

Berlin, 13. Dez. Berliner n Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
175,00 178,00 ab Bahn, Dez. 183,00 Mai 188,00
Roggen, märk. 162,00--163,00 ab Bahn, Dez. 170,00 Mai
173,50 Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel u. gering 146,00 154,00
gute 155,00 165,00 AC, ruſſ. und Donau ſchwere 146,00 161,00
leichte 142,00 145,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 168,00--177,00
mittel 159,00 167,00 gering 154,00 158,00 ruſſ. 155,00
bis 159,00 amerik. 158,00--160,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 133,50 136,00 runder 136,00 138,00
frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163,00
bis 165,00 feine und Taubenerbſen 166,00 170,00 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,60--24,50 Roggenmehl 0 u.
1 21,60 -23,40 Weißzenkleie 10,10--11,00 Roggenkleie 10,00
bis 10,60 11,00 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 178,00 C frei
Mühle, mittel 740 Gr. 173,00 frei Mühle, Dez. 183,00 Mai
188,00 187,75 Roggen, märk. 161,00 163,00 ab Bahn,
Dez. 169,50--169,00 Mai 173,25--173,00 Hafer, Dez. 154,75
bis 154,50 Mai 161,75 c. Weizenmehl 00 22,50 24,50
Roggenmehl 0 und 1 21,50-28,80 Dez. 22,10 Rübsl,

Dez. 47,60 Br., Mai 51,20--51,40--51,30 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Dez. 183,00 Mai 187,75
Roggen, Dez. 169,00 Mai 173,00 c. Hafer, Dez. 154,50 C
Mai 161,75 Mais, Dez. 130,00 AC., Mai 128,00 Mehl, Dez.
22,05 Mai 22,45 Rüböl loko 47,60 A. Dez. 47,60 AC,
Mai 51,30

Magdeburger Handelsbericht vom 13. Dez. (Nichtamtlich.)Prima KDrreſſerkleke und -Mehl für 100 kg 18,25 bis
18,50

Magdeburg, 13. Dez. Getreide und Futtermittel.
Gebr. Friedeberg.) Glatter Winter-Weizen 163--171 glatter
ommer-Weizen 0 168 174 Rauhweizen 164 170 inländ,

Roggen 162 168 AC, fremdländ. Roggen 169 172 Chevalier
erſte 166--185 Landgerſte inländ. Hafer 155 165Kemdiand, Hafer 0 154--166 C für 1000 kg.

Nürnberg, 12. Dez. (Hopfenbericht.) Für Kundſchafts
und Exportzwecke wurden heute 500 Ballen umgeſetzt die Bahn und
Landzufuhren beſtanden in je 200 Ballen. Die Preiſe für grünfarbige
und prima Hopfen ſind unverändert, alle anderen Farben ſind gedrückt.
Die Stimmung iſt ruhig. Heutige Preiſe für: geringe Markt-
hopfen bis 22 mittel do. bis 38 AC, prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 58 geringe Aiſchgründer bis 22
mittel do. bis 35 ACc, prima do. bis 52 geringe Hallertauer
bis 38 mittel do. bis 58 AC, prima do. bis 72
Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 78 mittel elſäſſer bis
45 AC, prima do. bis 60 AC, geringe badiſche bis 38 mittel do.
bis 50 AG, prima do. bis 75 AC, geringe württemberger bis 37
mittel do. bis 48 prima do. bis 68 AC, mittel poſener bis
48 prima do. bis 62 AC, Spalter Land, leichte Lagen bis 70
do. ſchwere Lagen bis 85 C. Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

Wochen-Marktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 13. Dez. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Das Geſchäft war in dieſen Tagen recht ruhig, eine etwas beſſere
Nachfrage zeigte ſich nur für Backbutter. Die Zufuhren bleiben groß
und können noch nicht geräumt werden, für feinſte QAualitätten
konnten ſich die Preiſe trotzdem behaupten. Die heutigen Notierungen
ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 124 126 do.
IIa Qual. 118--123 Schmalz: Die Berichtswoche eröffnete
in feſter Tendenz mit ſteigenden Preiſen. Wenn auch der Abſatz gut iſt,
ſo verhalten ſich die Käufer zu den höheren Preiſen noch abwartend.
Da aber nur mäßige Vorkäufe beſtehen, kann bald wieder eine B
lebung des Geſchäfts erwartet werden. Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam 47,75 48,25 amerik. Tafelſchmalz Boruſſia
51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 50,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 52,00 C. in Tierces bis 57,00 Speck: ruhig.

Viehmärkte.

Berlin, 13. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden
633 Rinder, 1690 Kälber, 892 Schafe, 11 529 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 88-92 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
78--84 e. geringe Saugkälber 58--68 d. ältere gering ge
nährte Kälbex (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und

Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 73--75;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53--57; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 69 b. fleiſchige 66——67 c. gering
entwickelte 63--65 d. Sauen 65 für 100 Pfd. mit 20,0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 325 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig es
wird vorausſichtlich nicht ausverkauft. Gute Kälber waren knapp. Bei
den Schafen fanden etwa zwei Drittel des Auftriebes Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt. Fette
Schweine blieben vernachläſſigt. Jn der Woche zwiſchen Weihnachten
und Neujahr fällt am 27. Dezember der Mittwochsmarkt aus.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch, 13. Dez. Auftrieb
3350 Schweine und 1900 Ferkel. Verlauf des Marktes: reges
Geſchäft, Läufer im Preiſe etwas niedriger, Ferkel unverändert. Es
wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweinet 6-7 Monate alt
48 65 3--5 Monate alt 28-48 A. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen
alt 17-24 AC, unter 8 Wochen alt 14 17 C

Hamburg, 13. Dez. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 12. und 13. Dezember.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Dienstag Mittwoch
12. 12. 13. 12.

Beſte ſchwere reine Schweine 68 68 20 T.
Schwere Mittelware 67—671 67671 22
Gute leichte Mittelware 678 68 67--68 22
Geringere Mittelware 63-66 64-66 24
Sauen nach Qualität 6266 62--66 ſchw.

Der Handel war zögernd mäßig
rege

Deptford, 13. Dez. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
774 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh.
4 d. bis 4 sh. 6 d., ſekunda 4 sh. 2 d. bis 4 sh. 3 d., Kanadier 3 sh.
10 d, bis 4 sh. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 13. Dezember. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 173 180. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
167--172, ruſſiſcher eif. Pud 10/15. Dezember 132,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Dez. 108,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 164--170. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Dezember 113,00.
La Plata cif. Dezember-Januar 109,50.

Peſt, 13. Dezember. Weizen ſtetig, per April 17,20 Gd.,
17,22 Br., per Oktober 16,76 Gd., 16,78 Br. Roggen per April 14,16
Gd., 14,18 Br. Hafer per April 14,30 Gd., 14,32 Br. Mais per Mai
13,66 Gd., 13,68 Br.

Paris, 13. Dezember. (Anfang). Weizen ruhig, per Dezember
23,45, per Januar 23,60, per Januar-April 23,95, per MärzJuni
24,30. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per März Juni 16,50.

Paris, 13. Dezember. (Schluß). Weizen ruhig, per Dezember
23,45, per Januar 23,60, per Januar April 23,90, per März Juni
24,25. Roggen ruhig, per Dezember 16,00, per MärzJuni 16,75.

London, 13. Dezember. An der Küſte Weizenladung angeboten,
Antwerpen, 13. Dezember. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte

feſt, Hafer feſt.
New-York, 13. Dezember. (Telegramm.) Roter WintereWeizen

loko 947/, per Dezember 945/, per Mai 927/ per Juli per Sept.
Mais ver Dezember 54 per Mai 49 per Juli 50.

Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 3.
Chieago, 13. Dezember. (Telegr.) Weizen per Dezember 85

per Mai 88 Mais per Mai 44.
Raps.

Peſt, 13. Dezember. Raps per Auguſt 27,00 Gd., 27,20 Br.
Zucker.

Hamburg, 13. Dezember. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,65, per Januar 16,70, per März 17,00, per
Mai 17,25, per Auguſt 17,66, per Oktober 17,80. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 13. Dezember. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,60, per Januar 16,65, per März 17,00, per
Mai 17,25, per Auguſt 17,65, ver Oktober 17,80. Tendenz: Ruhig.

London, 13. Dezember. 960 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 3/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Dezember, nachm. Kaffee TerminNotierungen,

Nur für Good average Dezember 36 G., März 37 G.
Mai 372 G., September 38/, G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 13. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember.
46,00, März 46,00, Mai 46,00, September 47,00. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 13. Dezember. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Rio de Janeiro, 12. Dezember. Kaffee. Zufuhren 9 000 Sack
in Rio, 25 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 13. Dezember. Petroleum feſt. Standard white loko
r.

Antwerpen, 13. Dezember. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 19 bez., Br., do. per Dezember 19 Br., do. per Januar
19 Br., do. per Januar-März 20 Br. Ruhig.

NewoYork, 13. Dezember. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 32, do. Credit Balances at Oil City 158.

Nordhauſen, 13. Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ktr.) 59,00 60,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,50 67,50 Mk. per loko und Dezember; per
Dezember September Lieferung 60,00 61,00 Mk. und 67,50 68.50
Mk. 47 Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 13. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 18,00 G.,
Dezember-Januar 18,00 G., Januar- Februar 18,00 G.

Paris, 13. Dezember. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, Dez.
37,50, Januar 37,50, Januar-April 37,50, Mai- Auguſt 38,25.

Paris, 13. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Dezember
37,50, Januar 37,50, Januar- April 37,50, Mai- Auguſt 38,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 13. Dezember. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,60 Mk., Linſen 32,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 13. Dezember. Rüböl loko 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 13. Dezember. Rüböl feſt, loko unverzollt 50,00.
Ämſterdam, 13. Dezbr. Leinöl ſehr feſt, loco 19, Jan. 187/8,

Jan. -Mai 198/, Juni-Auguſt 201 Sept. Dez. 20
Paris, 13. Dezbr. (Schlußéericht.) Rüböl behpt., Dezbr. 55,75,

Januar 55,75, Jan.April 56,25, MaiAug. 55,75.
NewYork, 13. Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,95, do. Rohe und Brothers 8,20.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 13. Deztr. Kartofſelſtärke 18,00 Mk., Kartoffelmehl
18,00 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Hamburg, 12. Dezbr. Kartoffelſtärke 1822—19 Mk., Lieferung
Jan. März 181 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung Jan.-März 18 19 Mk., Superior-Stärke 18 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. Dezember. Eßkartofſeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 13. Dezbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40——1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Fiſche. nHamburg, 12. Dezember. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 90-- 100 Mk.,
kleine 60 80 Mk., Seezungen, große 110- 129 Mk., kleine 80 bis
90 Mk., Heilbutt 70--80 Mk., Kleiße, große 60--80 Mk., kleine
35— 60 Mk., Rotzungen 50 55 Mk., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 25—-30 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 30-40 Mk., mittel 25—30 Mk., kleine 20 25 Mk.,
Kabliau, große 20- 25 Mk., kleine 18-22 Mk., Seehechte 35--40 Mk.,
Lengfiſch 15—-20 Mk., Blaufiſch 15--20 Mk., Petermännchen 20 bis
30 Mk., Knurrhähne 12—-15 Mk., Dorſch 20- 25 Mk., Rochen 8 bis
10 Mk., Elblachs 400 Mk., rotfl. Lachs Mk., Silberlachs
1560--206 Mk., Lachsforellen 150——300 Mk., Zander 80-- 100 Mk., Fluß-
hechte 70——80 Mk., Barſe 20--35 Mk., Brachſen 25-—830 Mk., Schnepel
30 40 Mk., lebende Hummern 250--260 Mk. Heringe, friſche per
Kolli Mk. Stroh. Heu.

Magdeburg, 13. Dezbr. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm
ſtroh 2,50——3,50 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 13. Dezbr. Baumwolle. Ruhig.

loco 60 Pfg.
Antwerpen, 13. Dezember. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan.

6,12 Verkäufer, Oktober 5,05 bez. Ruhig.
Liverpool, 13. Dezbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um-

ſatz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Upland middling

Per Dezember e,11, Per April-Mai 6,27,
Dez.Jan. 6,11, MaiJuni 6,30,Jan. -Febr. 6,15, Juni-Juli 6,32,Febr.-März 6,19, Juli Auguſt 6,33,
März- April 6,24, Aug. Sept. 6,26.

Metalle.
Amſterdam 13. Dezember. Bancazinn feſt, loco 100
London 13 Dezbr. Silber 20 Lſtrl., ChiliKupfer 80 Lſtrl.,

per 3 Monate 79 Lſirl., Blei, ſpan. 17 Lſtrl., engl. 17 Lſtri.,
Zinn 164! Lſtrl., Zink 287 Lſtrl.

Glasgow, 13. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 53 sh. 9 d.

Rio de Janeiro, 12. Dezember. Wechſel auf London 161

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Cönnern a. Saale:
F. Hilgenfeld, Buch- und Papierhandlung, Cönnern a. S.

Am Markt 2.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Löbejün
Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung, Löbejün,

Am Markt.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Merſeburg:
Kaufmann Karl Brendel, Merſeburg, Gotthardſtr. 45.

Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.
Wettin:

Buchdruckerei Franz Heppe, Wettin a. S., Am Markt.
Annahmeſtelle für Abonnements und Jnſerate.

Mann
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: o. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lotales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.
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